
Umweltverbände für Bonus Malus System
Käufer von schadstoffarmen Autos sollen belohnt werden

Ulrike Soul WWF Kurt Egli VCS und Cyrill Studer Greenpeace von rechts präsentieren ihren Vorschlag für «handelba
re Verbrauchsgutschriften» zur Senkung des CO Ausstosses in Bern Bild Keystone delfa Volle

Die Energieeffizienz der Autos in
der Schweiz muss nach Ansicht
von drei Umweltorganisationen
unbedingt gesteigert werden Im
Kampf gegen die Klimaerwär
mung wollen sie ein Bonus Ma
lus System mit handelbaren
Gutschriften

sda Der WWF Greenpeace und
der Verkehrs Club der Schweiz

VCS forderten am Montag an
einer gemeinsamen Medienkon
ferenz in Bern den Druch
schnittsverbrauch der Neuwagen
bis 2020 mindestens auf 80

Gramm COi pro Kilometer zu re
duzieren
Gemäss einer Studie der Institu

te Metron AG und Ecoplan wäre
dieses Ziel mit handelbaren
Treibstoffverbrauch Gutschriften
zu erreichen

Markt für CO Emissionen

Die Grundidee von handelbaren

Verbrauchsgutschriften bestehe
darin dass ein Markt für das
Recht auf ein definiertes Mass an

COy Emissionen pro Fahrzeug
kilometer eingerichtet werde
erklärte Peter Marti von der Me
tron AG

Vom Bund wird ein bestimmter

CO2 Ausstoss in Gramm pro Ki
lometer festgelegt Dieser muss
von der gesamten Neuwagenflot

te im Jahresdurchschnitt einge
halten werden Wird dieser Aus
stoss zum Beispiel auf 170 g km
angesetzt erhält ein Käufer des
sen Auto nur 160 g km C02 aus
stösst 10 Gutschriften pro einge
spartes Gramm Will der Käufer
aber ein Auto mit 180 g km kau
fen so muss er für die über
schrittenen 10 Gramm Gutschrif
ten erwerben

Bonus von 8000 Franken

Die Preise der Gutschriften hän

gen dabei von der Bereitschaft
der Käufer ab auf den Treib
stoffverbrauch zu verzichten An

gebot und Nachfage würden
demnach den Preis bestimmen
sagte Marti Dabei würden sich
die Gutschriften pro Gramm
CO2 Ausstoss zwischen 75 und
100 Franken bewegen Im Ex
tremfall könnte so ein Bonus von
bis zu 8000 Franken erzielt wer
den

Damit das Bonus Malus System
nicht zu zusätzlichen Autokäufen
führt oder Nichtautofahrer be

nachteilige werde nicht der
ganze Bonus an den Käufer aus
bezahlt führte Marti aus Ein
Teil werde an die Gesamtbevöl

kerung zurückerstattet

«Marginale Wirkung»
Das von der UREK vorgestellte
Bonus System bei den Motor

fahrzeugsteuern schaffe falsche
Anreize kritisierte Kurt Egli
Projektleiter der VCS Auto Um
weltliste Kleine relativ billige
Autos würden erheblich vergün
stigt Dies schaffe einen Kaufan
reiz für Leute die ohne den Bo
nus gar kein Zweitauto gekauft
hätten

Auch seien die notwendigen Ko
sten im Vergleich zum effektiv
eingesparten CO2 viel zu hoch
Die erwartete Reduktion der Bo

nus Systeme der UREK betrage

ab dem zehnten Jahr nach der
Einführung ungefähr 200 000
Tonnen pro Jahr Dies bei einer
erforderlichen Reduktion von
sieben Millionen Tonnen bis

2020 relativierte Egli
Würden diesen Einsparungen die
Kosten von jährlich gut 350 Mil
lionen Franken gegenüberge
stellt seien diese angesichts der
viel zu bescheidenen bis margi
nalen Wirkung viel zu hoch

Medienbeobachtung AG

Appenzeller Volksfreund
20.01.2009 Seite 1 / 2
Auflage/ Seite 5474 / 9 8682
Ausgaben 200 / J. 6907672

© Appenzeller Volksfreund, Appenzell



Beim Modell der Umweltorgani
sationen rechnet Marti mit ei

nem einmaligen Betrag von einer
halben Million Franken für die

Einführung des Systems Jährlich
würden dann laufende Kosten
von zwei Million Franken anfal
len

In Frankreich wurde Anfang
2008 ein ähnliches System wie
es die drei Organisationen vor
schlagen eingeführt Die Resul
tate zeigten dass die Konsumen
ten sich in die gewünschte Ri
chung bewegten sagte Christoph
Lieb von Ecoplan
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